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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Ständerat Josef Wipfli/ der dem Rat erst seit einem Jahr
angehörte/ ist vorige Woche in Erstfeld gestorben
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Das berühmte Shakespeare=Theater in Stratford=on=
Avon, dem Geburtsort Shakespeares, ist ein Raub der
Flammen geworden. Die wertvollen Manuskripte und

Generat Bramwett William Booth, der Sohn des Be-
Erstausgaben konnten gerettet werden. Linser Bild Seigt

grunders der Heilsarmee und ihr gegenwärtiger Lei- das 1 heater Während des Brandes
ter, vollendete soeben sein 7o. hebensjahi

Anblick der Unglücksstelle während der Rettungsarbeiten. Im Vordergrund

die Trümmer der vom Lawinendruck den Hang hinunterge¬
worfenen Hütte Phot. Puns, Davos

Bild rechts: Abtransport des verunglückten Gesdiwister=
paares Jäggi im Rettungsschlitten phot. Puns, Davos

Hüttenwart Jäggi vor der Dorftälihütte
stehend

Die Aufnahme wurde am legten Sonntag vor
dem Unglück gemacht Phot. Dietrichs, Davos
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Letten Sonntag löste sich an der von Davos ab-
gewendeten Seite des großen Schiahorns eine
mächtige Staublawine, deren gewaltiger
Luftdruck nach annähernd 2 km Weg die Dorftälihütte

des Skiklub Davos erfaßte und in die
Tiefe schleuderte. Der 3öjährige Hüttenwart
Josef Jäggi, seine 7 Jahre jüngere Schwester
Rosa und der 19oÇ geborene Träger Jakob Jecklin
wurden unter den Trümmern begraben und
erlitten den Erstickungstod. Jäggi war früher Wirt
in der Schurlihütte im Dischmatale und während

eines Sommers auch in der Keschhütte

Bild rechts:
Blick auf das Schiahorn und die Dorf-

tälihütte
Phot. Rudolf, Wolfgang-Davos
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